
remp·erament tragt sre aas. ·;cnnmmste - 1 
falls ruft sie die Polirei, wie es tatsächlich 
in Ahrensburg vorgekommen ist! am.~ 

Schmalenbecker Drama aufJ?eklärt 

in Anwesenheit eines Vertret~rs der Lie­
ferfirma Lythall, Bad Oldesloe, in feier­
iicher Form überreicht. 

Die Mörder feierten in St. Pauli 
Zwei junge Ahrensburger ' als Täter entlarvt - Grauenhaft gefühllos 

en A. h r e n s b ur g. ,,Die Mörder von S<;hmalenbeck sind gefaßt!" Dieses Ge­
r1ldtt verbreitete sich mit Windeseile am Freitag in Ahrensburg. Auf die Frage, 
wer es sei, war nur zu hören:' Es sollen Ahrensburger Jungen sein. Die zahlreichen 
Interessierten, die sich mittags vor der Polizeiwache „unauffällig" aufhielten, um 
dle Festgenommenen beim Abtransport zu erspähen. werden dann auch in den bei­
den stäm-,:nigen jungen Männern alte Bekannte entdeckt haben. 

ber 20-jährige -- L , gut. Am 1. Februar trafen sie sich gegen 
Und der 21-jährige.......--i K--■ 20 Uhr am Hochbahnhof Hopfenbach und 
aus der Hamburger Straße bezw. der Bis- gingen zu Fuß nach Sd1mi:1lenbedc. Auf ihr 
niarck-AI:tee, am Donnerstagabend festge- Klingeln an der Haustür öffn•ete Frau Lot­
nommen und inzwischen · in vollem Um- termoser und -ließ die beiden auf die 
fange als Mörder überführt, wurden häu- Frage, ob sie eine Flasche Koqna'k kaufen 
fig auf Vergnügungen gesehen. Selbst am könnten, in den Laden. Als Frau Lotter­
Abend nech dem. Raubüberfall auf den moser gerade fragen wollte, was di'e Kun­
I<:aufmann Lotte r m o s e r b'esuchten sie den denn wünschten, schluq K- auch 
hn Ort eine Maskerade: schon mit einem Coltrevolver Frau L. nie-

~ . erst seit Ende Januar wieder der. Deren Hilferufe versudlte er mit 
auf freiem Fuß, mußte wegen Meuterei . Würrren zu unterbinden. 
hn Gefängnis eine Zuchthausstrafe abbüs- Durch den Lärm aufmerksam qeworden, 
sen. Ins Gefängnis wiederum hatte ihn eilten die Sdlwester der Niedergesdlla­
eine Strafe wegen Körperverl'etzung ge- gl!nen und Kiaufmann Lottermoser in den 
bracht. K- war bei der Polizei bisher Laden. Ein herumliegender Hammer ge­
ein unbeschriebenes Blett. rie\ K- gerade recht in die Hände. 

Drei Wochen nach dem Ueberfall auf Mit Wudlt schluq er damit auf den Kauf­
den Schmalenbedcer Kaufmann und seine mann ein und hörte auch noch nicht auf, 
Prau gelang damit Kriminalpolizeibeamten als dies'er schon am Boden lag. Die beiden 

1 des Kreises Stormarn, unter Le'ihmg der · Täter raubten dann iaus der Ladenkasse 
Polizeigruppe Schleswig-Holstein Süd_. .1 bei rund 800 . Mark und nahmen außerdem ei­
guter Mitarbeit der Mordkommission ttam- nige Flaschen Schnaps und mehrere Riegel 
burg, die Aufklärunq des furchtbaren Ver- Schokolad~ mit. 
brechens. Wie aus den Geständnissen Die Sdlwester von Frau L. mußte im 
hervorgeht„ hatten die Täter ihr Vorhaben Korridor niederknien. Sie machten ihr 
zuvor eingehend abgesprochen. Krause mit einem Küchenmesser und dem Colt­
kannte die Verhältnisse bei Lottermosers revolver Angst, damit sie kein~ Hilfe her-

beirlef,e. Da die Frau seelisch zusammen- den zu sein. Sensationelle Wildwe-st­
brach, hette diese .Drohunq auch die ge- Sd1ießereien und Kriminelqesdiidlten hät­
wünschte Wirkung. Bis morgens um 8 Uhr ten ihn besonders interessiert. Daß sia 
verhielten sich die beiden Frauen still im audi gerne guten Eindrudc bei den Mäd­
Hause und sorgten dann erst für die Alar- chien machen· wollten, qeht daraus hervor, 
mierunq der Polizei. daß Li.ihder seinen roten Haarschopf au.f 

Natür~ich war das Haus nicht von Hel- dunkelblond umfärben ließ. 
fershelfem der Täter umstellt. Wie sich Kalll wird als sehr ab~nteuerlustig 
jetzt herausstellte, spielte audl das vor geschildert. Seine Waffe, einen sechs­
dem Haus rresehene Auto keine Rolle. Die schüssigen enqlischen Tron;µnelrevolve-r 
Täter verließen vielmehr, nachdem sie die vom Kal. g mm, will er bei AusQ'rabungs• 
Türen des Hauses ebgesdilossen und die, arbeiten gefunden haben. Die Munition 
Schlüssel einqesteckt hatten, den Tatort hat er nach seinen Anqaben selbst anqe-­
wieder in Riditung Bahnhof Hopfenbach. fertigt, und zwar goß er sich die Geschosse 
In der Nähe des Bahnhofes teilten sie aus Blei, während er für die Hülsen Teile 
dann das Geld und versteckten die erbeu-
teten Fla!idlen Schnaps in einem Busch. eines Schußapparates für Tiertötungen be• 

. d . . nutzte. In der Näb'e von Ahrensburg hat 
Hier wur en nur noch 'em1ge Glassdierben er die Wttffe ausprobiert b · di 
und Etike~_treste gefunden. L~digli_~h eine Geschosse nach Art ' d~r w~e~~ch~~ te~ 
Flasche Baren!anq nahmen __ die Tater an , .Dum-Dum-Geschosse" mit der stum \eo 
de~ Abend mit. Der Weg fuhrte sie dta~n Seite nach vorn ein . t t h t p 
weiter zum Bahnhof Ahrensburg, wo sie .. . . . ges~ z a · 
sich in der Toilette notdürftig säuberten. · _Fur die ~nmmalp_?hzei waren die Er-

Die Kaltsqmäuziqkeit der beiden be- mi!tlunqe? insofern außerst sdlwierig, als 
leuchtet aber wohl am stärksten die Tat- keme Sbchhalt1qen Personenbeschreibun­
sache, daß sie sich noch am selben Abend gen vorlagen. Zahlreiche wertlose Ange• 
auf die Bahn setzten, um in das Vergnü- ben mußten geprüft und verworfen wer­
gungsviertel von Hamburg-St. Pauli zu den. Insq~s~mt wu~den 150 Täterhinweise 
fahren. In Nachtloktalen, Imbißstuben und durchgea:heitet. Die Mitarbeit der Bevöl­
Schießbuden spielten sie 4en .großen kerung, ms~esondere von Hamburg, war 
Mann• und verjubelten den 'größten Teil sehr. ~rfreultch., Die an den Ermittlungen 
des Geldes. Auch die schon erwähnte , beteibgten Polizeidienststellen haben des­
Teilnahme an einer Maskerade am näch- halb das Bedürfnis, all denen ihren Dank 
sten Abend in Ahrensburq ist bezeich- 2u sagen, die an der Aufldärung mitge­
nend. Mand1em anderen Teilnehmer dieses holfen heben. Die ausqesetzte Belohnung 
Festes wird jetzt noch der Sehrede in die von 1 000 Mark wird vermutlich unte.r 
Glieder fahren, weK er zusammen mit den mehreren Personen verteilt. 
Mördern gefeiert hat. 

Als Motiv der Tat muß eusgesprochene 
Gewinnsucht angesehen werden. Die Tä- ~•~IIJti,.i{~; ~ 
ter wollten auf ieden Fall zu Geld kom- lf/~_., <lf~I.A. IJÄ' 'JI,_•• • 
m-en. Bei L- ist das er'klärlich, da er """'" w.~~4 

c __ 
erst fünf· Tage vorher aus dem Zuchthaus 
entlassen worden war, K- behauptet, Milde Temperaturen, Neigung zu Re·· 
durch häufige Kinobesuche angeregt wor- qenfäJ.lan. 


